
der kultacellen andeebiete wie dem. der uch. Hier wurden Verbrechen bégangen‚Etrusker oder Kelten handelt, alle dienen sie drüben auch, Freilich sicht es nNn1ıcC.  ht danach
der Bestätigung, Erweiterung, Korrektur AUS, als ob WIT aus diesem Buch jel lernen W U

würden. Wenn ma aut beiden Seitenalter Datierungsfragen, stilistischer Einord-
NUuNSCH oder bisheriger unbewiesener Ver- wahr se1ln.
muLlungen, ordnet Schefold die neuestien täte wäre schön,

G. Wol£fS.J.
Forschungsergebnisse USamıme miıt früher
ew0nnfenen einem geschlossenen Bild —_ Die / Teufelsschule. Aus dem Vermächtnisohl der Geschichte der archäologischen eines Arztes. 354 Krankfurt Main,Kinzelarbeiten w1ıe uch der KEntwicklung der Verlag Josef Knecht. Ln DM
verschıiedenen Kulturabschnitte.

Das Buch ist Vo unschätzbarem Wert für
Der alte Doktor VO! Hochwyl, einem klei-

DE Gebirgsort der Schweiz, erzählt aus S€E1-
alle, denen wissenschaftliche Abhandlungen 1855 Leben. Von selinen Bauern und VO all
des In- un uslandes auft dem Gebiete der den Gestrandeten der großen VWelt, die ın
Archäologie seıit Begınn des zweıten Welt- diese Oase des Kriedens verschlug.krieges unbekannt un! unerreichbar bleiben In der Miıtte steht „„die Teufelsschule*‘,mußten. Ad. Koch das heißt, Leben un Sterben des Christoph

Waber, des deutschen Strömungsphysikers,Ikonen, LZeugen ostkirchlicher Kunst und den das Dritte Reich brauchte, der S1iC ber
HKrömmi1 keit. Von Alexei Hackel. nı€e en Preis des eigenen Gewissens m115-
(31 un: farbige Bildtafeln, rolSs- brauchen 1e15 1er WIT'!  d Vergangenheit AUS

oktav.) Freiburg 1951, Herder. Pappband der Abgeklärtheit und Distanz des reiten
5.50 Alters lebendig und gedeutet. Trotz allem

Ks handelt sich iıne veränderte Neu- Schrecklichen, das die Teufelsschule be-
schwört, ist e1n tröstliches Buch 1ın oll-auflage des Werkes „Von ostkirchlicher

Kunst“‘ aus der Sammlung „Der große Bil- endeter hat geschrieben, mıiıt WAaTrIT
derkreis‘‘. Die Wiedergabe der Ikonen darf Herzen un: lebendiger Sprache und 108038  -

sollte mehr als einmal lesen. Vor allemalg gelungen bezeichnet werden, obwohl S1€6
die Vollkommenheit der Kondaköw-Drucke, MNSCTEC Gebildeten sollten nach ihm greifen.
die als Vorlagen dienten, nicht erreicht. Der klingt AauSs, dieses jed z  - den Jod,

der das Leben bringt: ‚„Ich ahnte ja EDbegleitende Jext, der VO| tiefster persön-
licher Begegnung des Verfassers mıt den tenbetten, da{fßs Kınfältige, die Armen
heiligen Bildern ZeUgT, kann bei seliner Geiste, dem Licht näher Seıin können als noch
Wärme un: Einfachheit auch den Betrach- bewußter, empordringender Menschen-
ter beglückendem Nacherleben ‘ühren. geist. Ich will, Aın die Stunde kommt, NUur

alk dies denken: In deine Hände, du unbekann-
ter Gott un! Vater, befehle ich meinen
Geist! Und wenn Du mich richtest, 3C-
denke uch iıch wußflte nicht, wäas ich tat s

( WoltR omane. Erzählungen
Wenn Deutschland gesiegl hätte Roman. Das Gewissen des Königs. Kın Thomas-More-
Von Randal Robban. (2706 S.) Stutt- Roman. Von Margarete Bartschmid-
gart, W.-Kohlhammer- Verlag. Ganzleinen Klapproth. (415 S Freibprg BTra Her-

12.30 der. Gln. DM 12.30
In dieser Romansatire ist die Frage g- In spannungsreicher Schilderung ersteht

stellt und beantwortet: Was wäre geschehen, VO. uNlls Thomas More, der feinsinnige, lie-
wenn Hitler gesiegt hätte ® Die Antwort ıst benswürdige Humanist, der Verfasser der
ebenso verblüffend einfach -  W16 boshaft: „Utopie““, der Lordkanzler un TEUE Diener
Dann hätten Deutschland und Japan N se1ines Königs, un mıt Diskretion un!
dasselbe gemacht, dieselben Torheiten be- zurückhaltend gezeichnet der Heilige. In
SaNSeCN WI€E die alliierten Sieger. Die ge1ist- großer Einsamkeit steht da einer scheinbar
volle Parodie geht bis iın die Einzelheiten, allein, UUr seinem (Gewissen treu und
und 100838  — hest S16  a mıt einem lachenden un doch nicht allen Ich habe die
einem weinenden Auge. Der Verfasser ll Christenheit auf meijiner Seite, daß ich
versöhnen, nicht verbittern. Versöhnen, 1N- nıcht verpflichtet bin, meın Gewissen 71
dem uns 711 Lachen auffordert. ber ändern und nach dem Rat eines einzigen
uns un: über die anderen. Kıs gibt wohl keine Reiches auszurichten‘‘ (S. 312). Neben dem
genlalere Kritik dem Nachkriegsgesche- Heiligen steht die dämonische Gestalt des

als diese. Dafß das Buch iın Deutschland Sekretarius T homas Cromwell; gewissenlos,
erscheinen konnte, ist eın  . Zeichen für W1E6 jener gewissenhaft ıst Dieses Buch
die Alliierten. Ks soll eın gelöstes Lachen könnte läuternd wirken ın 14068 Zeit
se1n, zıl. dem hier aufgerufen WIT':! Wir SIN! Ireu dem Gewissen, das Gewissen aber BC
keine Heiligen, die Allierten uch nıcht Wir formt den ewıgen Normen Gottes: solche

Forderung ist heute L9% dringend wiehaben Dummheiten gemacht, die Al_liierten_
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